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Was in der Welt vorgeht
Halle 28 Juli

Auch in der ablaufenden Woche bildete das Charakteriſtikum für
die Politik innerhalb der Grenzpfähle Deutſchlands Stille und
Ruhe ganz im Gegenſatz zum Auslande wo es ſtellenweiſe
außerordentlich lebhaft zugegangen iſt Dieſer Umſtand darf für
uns ſicherlich als ein günſtiger gedeutet werden er legt Zeugniß
ab dafür daß unſere politiſchen Verhältniſſe ſo viel ſie in mancher
Beziehung zu wünſchen übrig laſſen doch im Allgemeinen geſund
ſind mindeſtens nicht ſo morſch wie die des Anslandes Man
hat in Deutſchland zu den höchſten Trägern der Gewalt wenig
ſtens das Vertrauen daß ſie aufrichtig bemüht ſind des Volkes
Wohlfahrt zu fördern und Vertrauen iſt wie im Privat ſo im
politiſchen Leben ein gar eigen Ding alle Künſte es zu erringen
ſind meiſt vergeblich aber da wo es ſich von ſelbſt als etwas
ganz Natürliches einſtellt pflegt es dauernd zu verbleiben bis
es erſchüttert wird

Neue Steuerprojekte die dem Reichstage vorgelegt
werden ſollen bildeten das einzige intereſſante Preßthema Herr
Miquel macht frühzeitig mobil Der Grund hierfür iſt nicht
recht erſichtlich Daß er diesmal mehr Glück mit ſeinen Steuer
entwürfen haben ſollte als in der vorigen Seſſion iſt nicht wohl
anzunehmen wenigſtens nicht nach der Stimmung die augenblick
lich in der Bevölkerung und in Reichstagskreiſen herrſcht Bis
zum Spätherbſt kann ſich allerdings noch mancherlei ändern So
viel iſt jedenfalls ſicher daß das Centrum welches das Zünglein
der Waage in der Hand hält von der Wiederkehr der Redemp
toriſten nicht befriedigt iſt Das bekannte an Herrn Miquel
gerichtete Wort Sie ſind mein Mann iſt ja angeblich nicht
mehr zeitgemäß andernfalls würde ſich der vor irgend welcher
Schwierigkeit ſo leicht nicht zurückſchreckende Herr Finanzminiſter
vielleicht an geeigneter Stelle bemühen für die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes zu wirken Dann hätte er wenn die ſchwarzen
Patres wiederkommen dürften das Centrum in der Taſche und
könnte der Welt wieder einmal beweiſen daß ſchwer ſcheinende
Dinge es in Wirklichkeit gar nicht ſind wenn man ſie nur von
der rechten Seite anzufaſſen verſteht

Da es an poſitiven Nachrichten fehlt und die Reporter ſchließ
lich auch Menſchen ſind die eſſen und trinken wollen letzteres
wollen die meiſten Reporter ſogar ſehr häufig alſo Geld ver
dienen müſſen ſo verlegen ſie ſich in der Zeit der Hundstagshitze
mit Vorliebe daranf Enten auszubrüten Das Geſchäft iſt
bisweilen ganz einträglich und die Redakteure drücken in dieſen
heißen Tagen ein Auge zu denn es liegen keine wichtigen Mit
theilungen vor alſo werden auch die minder wichtigen und die
etwas unglanbwürdig klingenden mit in Kauf genommen So ſind
mit der Ente Herr von Lucanus habe der letzten Miniſter
ſitzung beigewohnt faſt ſämmtliche Zeitungen dupirt worden An
fich iſt eine falſche Reporter Notiz für den welcher das Zeitungs
weſen betreibt und kennt durchaus keine abnorme Erſcheinung und
man hätte an der Notiz über Lucanns vorüber gehen können wie

e e e5 an einem Dutzend anderer falſcher Reporter Notizen wenn die
Zeitungen nicht die tiefſinnigſten Betrachtungen darüber angeſtellt
hätten Es war geradezu koſtbar zu leſen wie die Zeitungen erſten
Ranges die Provinz und Lokalblätter bis hinab zum ſimpelſten
Käsblättchen in Wolkenkuckucksheim über das außerordentliche
Ereigniß orakelten Jedes hatte eine andere Auslegung nur
darin war man ſich einig und verkündete es aller Welt mit
wichtiger Miene daß etwas Beſonderes vorgehe Eine halbe
Spalte lang haben wir einige Berichte gefunden und wie tiefſinnig
wie hochpolitiſch ſie lauteten Granſame Norddeutſche den
ſchönen Mythus ſo jäh zu zerſtören

Wegen Kionga wollte Portugal uns freundlichſt ein
Schiedsgericht aukragen Deutſchland hat aber beſtens gedankt
und wenn man die neueſte Wendung gegenüber Frankreich und die
Haltung Deutſchlands in Sachen des belgiſch engliſchen Abkommens
wegen des Kongoſtaates in Betracht zieht ſo kommt man beinahe
auf den Gedanken daß die Männer des neuen Kurſes ſchließlich auch
etwas von Diplomatie verſtehen Sonderbar höchſt ſonderbar
Nun lieſt man vollends daß der Kaiſer ſich mit dem Geheimrath
v Kiderlen und dem Botſchafter v Eulenburg alles Männer
des neuen Kurſes auf ſeiner Nordlandreiſe prächtig unterhält
und da kommt man beinahe wiederum auf einen Gedanken daß
nämlich Herr Polſtorff wie mit ſeinen anderen Behanptungen
ſo auch mit derjenigen aufſitzt im Hochſommer würden ſich ſchon
die Folgen ſeiner Enthüllungen zeigen Doppelt bemitleidens
werther Polſtorff

Jn Frankreich hat man die ganze Woche mit großem Eifer
unter großem Lärm die gegen die Anarchiſten zu erlaſſenden Geſetze
berathen und gegenüber den Bemühungen der Oppoſition zu der
beiläufig frühere Miniſter wie Goblet Briſſon u A m gehörten
die Vorlage durch allerlei Amendements abzuſchwächen ſich ſteif
und eckig gezeigt Die neuen Geſetze ändern nicht uur für Anarchiſten
das Gerichtsverfahren ſondern ſchreiben auch ſtrenge und außer
ordentliche Strafen vor auch die Berichterſtattung über Anarchiſten
prozeſſe verbieten ſie Um eine Berichterſtattung über den Prozeß
Caſerio zu verhindern iſt dieſer bis nach dem Jnukrafttreten des
neuen Geſetzes verſchoben werden

Jn Jtalien hat ſich das Parlament nach der Erledigung der
Finanz und Anarchiſtengeſetze vertagt Der Prozeß Lega iſt
in für Italien ſchnellem Tempo erledigt worden Wider Erwarten
ſind dem Attentäter der ſich den leitenden Staatsmann glücklicher
Weiſe ohne Erfolg zu ſeinem Opfer auserkoren hatte mildernde
Umſtände zugebilligt worden Große Freude und Erregung iſt im
ganzen Lande hervorgerufen worden durch die Nachricht von der
Erſtürmung Kaſſalas zu welcher Kaiſer Wilhelm vom hohen
Norden ans den König Umberto telegraphiſch beglückwünſcht hat

Das große Ereigniß der Woche indeſſen iſt die koreaniſche
Kriſis Daß der Krieg zwiſchen Japan und China bereits erklärt
ſei darüber liegt eine beglaubigte Nachricht uoch nicht vor Jndeſſen
iſt es zwiſchen japaniſchen und koreaniſchen Truppen bereits zu
Feindſeligkeiten gekommen Aber auf die chineſiſchen Stellungen
ſind bereits die Japaner vorgerückt und es wird jeden Augenblick
ein Zuſammenſtoß erwartet

Jn Oeſterreich wollte man wiſſen Graf Kalnocky werde in
nächſter Zeit ſeine Entlaſſung nachſuchen Die Nachricht wurde
indeß bald dementirt

Wie aus Honolulu gemeldet wird iſt daſelbſt die Republik
proklamirt worden was der Welt herzlich gleichgiltig dagegen für
die Königin von Hawaii und den Präſidenten der amerikaniſchen
Union der noch vor Kurzem ſich für die Wiederherſtellung des
Königthums erklärt hat einigermaßen ſchmerzlich ſein dürfte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm geſtern früh um 8 Uhr von Oldören einen Ausflug
über Oldenwand nach dem Briksdalsgletſcher und kehrte um 5 Uhr
Nachmittags an Bord der Yacht Hohenzollern zurück Der
Kaiſer gedenkt noch bis zum Sonntag in Oldbren zu verweilen

Prinz Heinrich iſt in Kopenhagen eingetroffen wo er
vom Könige den Prinzen u ſ w begrüßt wurde

Ueber das Leben an Bord der Kaiſeryacht
Hohenzollern während der Nordlandsreiſe des

Kaiſers bringt die Kölniſche Volkszeitung eine feuilletoniſtiſch
gehaltene Skizze der wir Folgendes entnehmen Der Verkehr des
Kaiſers mit den Herren ſeiner Begleitung iſt durchaus zwauglos
Von Ceremoniell iſt nicht die Rede Bei den um 1 Uhr und 6 Uhr
eingenommenen Hanptmahlzeiten herrſcht ſtets die lebhafte Unter
haltung einer fröhlichen Tafelrunde und voller Freimuth der Rede
Wenn der Kaiſer nicht durch Regierungsgeſchäfte beanſprucht iſt
und auch die Landſchaft keine Reize bietet dann wandelt er bald
allein bald in lebhafter Unterhaltung mit einem Herrn aus dem
Gefolge oder einem Schiffsoffizier auf Deck auf und ab oder er
beſichtigt den inneren Schiffsdienſt oder läßt kleinere Manöver aus
führen auch mit Lachsfangen Piſtolenſchießen und Malen werden
manche Stunden ausgefüllt zumal wenn es regnet Des Abends
finden zuweilen Künſtler Soireen ſtatt Graf Philipp Eulenburg
ſeit kurzem unſer Geſandter am Wiener Hofe ſpielt dabei die Rolle
eines Skalden indem er von ihm ſelbſt gedichtete und komponirte
Balladen nordiſchen Jnhalts vorträgt und zugleich auf dem Pianino
begleitet Der Hauptvertreter des heiteren Genres iſt dagegen der eben
falls ſanges und muſikkundige Flügeladjutant Major v Hülſen
Nichts komiſcher ſchreibt Güßfeldt als wenn er Abends als

Schwarzkünſtler vor Sr Majeſtät im Salon erſchien im Frack und
großkarrirten hellen Beinkleidern den ſchwarzen Zauberſtab in der
rechten Hand haltend und das weißgekleidete Medium Onkel
Hermann an der linken führend Unterſtützt wird er in ſeinen
zum Theil ſehr ſchwierigen Kunſtſtücken durch den in jüngſter
Zeit viel genannten Diplomaten v Kiderlen Wächter den jetzigen
Geſandten in Hamburg Den Onkel Hermann ſpielt der Marine
Maler Karl Saltzmann Derſelbe tritt bei den Soireen auch als
Konzert Maler auf indem er gehüllt in ein phantaſtiſches Künſtler
gewand auf dem ausgeſpannten Papier ſeiner Staffelei durch
wenige Pinſelſtriche gelungene Zerrbilder ſeiner Reiſegefährten ent
ſtehen läßt An jedem Sonntag vereinigt der Kaiſer die Offiziere
und Mannſchaften ſeines Schiffes ſowie die Herren ſeiner Be
gleitung auf dem Verdeck zum Gottesdienſt Jm Dienſtanzug des
deutſchen Admirals tritt er vor den mit der Kriegsflagge bedeckten
Altar lieſt ein Eingangsgebet darauf eine durch Kürze und Ver
ſtändlichkeit zum Herzen ſprechende Predigt und endlich ein Schluß

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung

60 Kapitel
Die Nachtwandlerin

Kommen Sie hierher rief die Wittwe mit einer ſelt
ſam hohlklingenden dumpfen Stimme den Fremden zu ſich
heranwinkend

Aber Heller hörte ſie kaum Seine Aufmerkſamkeit war
noch immer dem bleichen ſchweigenden Geſchöpf zugewendet
das er in mitternächtlicher Stunde an jenem verfallenen
Brunnen ſchlafwandelnd geſehen hatte

Es war daſſelbe wie zu Stein erſtarrte Geſicht dieſelbe
abgezehrte Geſtalt derſelbe leere Blick

Kommen Sie hierher wiederholte die Wittwe in ſtren
gerem Tone

Jch bitte um Verzeihung gnädige Frau rief Heller
erſchrocken zuſammenfahrend und ſich dem Tiſche nähernd

Setzen Sie ſich gebot die Baronin auf einen leeren
Seſſel deutend

Heller gehorchte bemüht ſeine Faſſung wiederzugewinnen
Seine Augen ruhten nicht mehr auf der unheimlichen

Mädchengeſtalt aber ſeine Gedanken vermochten nicht von
ihr loszukommen

Wie ein Körper ohne Seele wie eine Seele ohne Körper
ſagte er ſich Kein Wunder daß die Leute die dieſer Er
ſcheinung in der Geiſterſtunde begegneten an Geſpenſter
glauben lernen

Meine Dienerin theilte mir mit daß Sie einen langen
Weg zu Fuß zurückgelegt haben fuhr die Wittwe in dem
ſelben dumpfen Tone aber nicht unfreundlich fort Sie
werden in Folge deſſen erſchöpft ſein und können uns Jhre
Sachen ſitzend zeigen

Wenn Sie geſtatten gnädige Frau erwiderte Heller

78 Nachdruck verboten

mit tiefer Verbeugung und übergab der Mutter und beiden
Töchtern die neuerfundeneu kleinen Werkzeuge

Die Wittwe und das ſchwarzäugige Mädchen prüften
ſie mit lebhaftem Jntereſſe die Blondine blieb regungslos
wie zuvor

Darf ich Sie um die Gunſt bitten eines dieſer kleinen
Werkzeuge zu probiren gnädiges Fräulein fragte Heller
ſich zu der Geiſtesabweſenden neigend

Aber ſeine Worte verhallten wirkungslos
Beläſtigen Sie meine Tochter nicht ſie iſt leidend rief

die Baronin ſtrenge
Bitte um Verzeihung gnädige Frau antwortete Heller

ehrerbietig gehorſam in ſeinen Seſſel zurückſinkend
Sie können mir zwei Dutzend abzählen ſagte die Wittwe

Auch meinen Verwandten werde ich Sie empfehlen
Heller ſtrich das Geld dankend ein das ſie vor ihm auf

den Tiſch legte und verabfolgte ihr ſeine Waare
Länger wollen wir Sie nicht aufhalten mein Lieber

verabſchiedete ihn die Baronin
Heller erhob ſich aber er konnte nicht gehen ohne der

regungsloſen Geſtalt und dem todesbleichen Geſicht des blonden
Mädchens noch einen Blick zugeworfen und einen neuen Ver
ſuch gewagt zu haben ihre Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken
und ſie zu zwingen ihm in die Augen zu ſehen wie ſie es
in der Nacht am Brunnen gethan hatte

Als er an ihr vorüberkam bückte er ſich zu ihr nieder
ſchob ihr eines ſeiner kleinen Päckchen in die eiskalten Finger
und wiederholte die Bitte die Waare zu prüfen faſt dicht
an ihrem Ohr

Das Mädchen zuckte zuſammen ſah auf und bedeckte laut
aufſchreiend das Geſicht mit beiden Händen

O nein nein nein in des Himmels Namen nein
es war nicht ſo es war nicht ſo rief das ſeltſame Ge
ſchöpf Mein Gott weshalb ſtarb ich nicht weshalb ſtarb
ich nicht

Mit einem Sprung war die Wittwe an der Seite ihrer
Tochter ihre Arme um deren bebende Geſtalt ſchlingend

Sei vernünftig Malwine Benimm Dich nicht wie eine
Unſinnige ermahnte die Mutter

Aber die Unglückliche ſank in Krämpfen zu Boden
Heller eilte herbei ſie aufzuheben aber die Baronin ſtieß

ihn zurück und befahl ihm ſofort das Zimmer und den
Gutshof zu verlaſſen

Wie durften Sie es wagen meine Tochter zum zweiten
Male anzureden nachdem ich Jhnen das unter Hinweis auf
ihre erſchütterte Geſundheit verboten hatte Tochter komm
hilf mir Deine Schweſter zum Sopha zu führen fügte ſie
ſich an ihre ältere Tochter wendend hinzu

Mutter und Schweſter bemühten ſich das zarte Geſchöpfaufzurichten und es zu beiden Setten ſtützend geleiteten z

es zum Sopha und betteten es ſorgfältig darauf
Heller hatte erreicht was er erſtrebt und entfernte ſich

auf demſelben Wege den er gekommen war
Seine Aufgabe war vollbracht und er hatte nichts weiter

zu thun als nach Wien zurückzukehren und ſeinem Auftrag
geber Bericht zu erſtatten

Dieſes bleiche Mädchen mit den marmorſtarren Zügen
iſt die Schuldige murmelte er den Park durchſchreitend

Das todesbleiche Geſicht die Augen dieſer Perſon verrathen
ihre Schuld und die Gewiſſensqualen unter welchen ſie leidet
Und ihre Mutter kennt die Schuld der Tochter und leidet
mit ihr Großer Gott wie leidet dieſe Mutter Zu wiſſen
daß ihre Tochter des Mordes ſchuldig iſt daß ſie den eigenen
kleinen Bruder tödtete ein Verbrechen für welches das
Mädchen dem Henker oder doch ewiger Kerkerſtrafe ver
fallen ſein ſollte und zu wiſſen daß ein anderes unſchuldi es
junges Geſchöpf unter der Wucht einer ſo ſchweren Anklage
Heimath guten Namen und jede Anwartſchaft auf Glück ver
lor und nur die grauenvolle Wahl zu haben dieſes ſchauer
liche Geheimniß zu bewahren oder das eigene Kind anzu



hinwegſetzen menſchliche Leben zu achten

glückt bis in das Schloß vorzudringen forſchte die Wirthin
neugierig
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gebet worauf ein Vaterunſer die Feier ſchließt
ſind bekanntlich zum Theil im Druck erſchienen
jedes Herrn der Begleitung wird auf Befehl des Kaiſers gleich
einer Familienfeier feſtlich begangen Dieſer ſelbſt bringt an der
Tafel den Trinkſpruch auf das Wohl des an ſeiner Seite ſitzenden
Geburtstagskindes gus worauf Herr v Hülſen ein zu Ehren des

Sonntag

Gefeierten verfaßtes und deſſen Tugenden und Schwächen lannig
ſchilderndes Gedicht vorträgt

D Major Wißmann hat ſich nach Lauterberg a Harz
begeben wo ſeine Mutter wohnt

d War gemmgndenr der Schutztruppe in Kamerun
wurde Rittmeiſter v Stetten früher im 3 bairiſchen Chevaux
legersRegiment ernannt

Ueberdieletzte Sitzung des Staatsminiſteriums
bringt die Staatsbürgerztg einen längeren Bericht für deſſen
Richtigkeit dieſer die Verantwortung überlaſſen werden muß Die

Staatsbürgerztg bleibt entgegenſtehenden Meldungen zuwider
dabei daß Maßregeln gegen den Boykott und den Anarchismus berathen worden ſcen und will darüber folgende Mit

theilungen machen können Als man in Dresden den Verſuch
machte auf Grund der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gegen
die Verrufserklärnngen vorzugehen wünſchte der Kaiſer eine gut
achtliche Aeußerung darüber ob es zweckmäßig ſei in Preußen
eventuell auf geſetzlichem Wege gegen den Unfug des Boykotts
vorzugehen und nöthigenfalls die geſetzlichen Beſtimmungen zu
verſchärfen Das Staatsminiſterinm hat dieſe Frage nach ein
gehenden Berathungen verneint wenn auch der Gewerbebetrieb
einſtweilen Störungen erleide ſo ſeien dieſe nicht ſo nachhaltig
daß ſtaatliche Maßnahmen angezeigt erſchienen Zudem ſei die
Sache der Bohykotter vollſtändig haltlos und müſſe verſumpfen
und man würde der ſozialdemokratiſchen Parteileitung nur einen
Gefallen erweiſen wenn man durch beſondere Maßnahmen die ge
rechte Sache der vom Boykott Betroffenen noch unterſtützte und
den Führern des Bohkotts noch die Ausrede in die Hand ſpielte
nicht das Unrecht ihrer Sache an ſich ſondern die behördlichen
Maßnahmen hätten den Sieg der Bierboykotter vereitelt Es ſind
alſo geſetzliche Maßnahmen in dieſer Beziehung nicht zu erwarten
es bleibt vielmehr den von dem Boykott betroffenen Gewerbe
treibenden überlaſſen ſich durch ein gemeinſames Vorgehen ſelbſt
zu ſchützen und die Anſtrengung der Sozialdemokraten ans eigener
Kraft zurückzuweiſen Jn zweiter Linie hat ſich das Staats
miniſterium mit der Frage beſchäftigt ob eine Verſchärfung der
geſetzlichen Beſtimmungen gegen den Anarchismus geboten er
ſcheine Auch dieſe Frage wurde verneint dagegen ſoll die Be
richterſtattung zwiſchen den Polizei Verwaltungen der einzelnen
Länder über die anarchiſtiſche Bewegung und einzelne Perſonen
verbeſſert und nach einheitlichen Geſichtspunkten geregelt werden
Zur Zeit beſteht eine ſolche Verbindung unſerer politiſchen Poltzet
bereits mit Oeſterreich zum Theil auch mit Rußland und der
Schweiz Dieſe ſoll nunmehr auch mit Frankreich Belgien
England und Italien hergeſtellt werden

Ueber die myſteridſe Exploſion am Branden
burger Thor wird von einer der Polizei nahe ſtehenden Seite
mitgetheilt Durch die Exploſion einer mit Pulver gefüllten
Flaſche iſt ein junger Burſche ſchwer verletzt worden Der 16 Jahre
alte Hausdiener Bernhard Schloika Arkonaplatz 5 machte am
Mittwoch Abend im Thiergarten die Bekanntſchaft eines gleich
altrigen Burſchen mit dem er auf Donnerstag Abend um
8 Uhr eine zweite Zuſammenkunft vor dem Brandenburger Thore
verabredete Gegen S Uhr ging ein Schutzmann an einem Ge
büſch vorbei aus dem lautes Stöhnen drang Der Beamte fand
Schloika in dem Strauchwerk liegen am rechten Arm an beiden
Händen und an beiden Oberſchenkeln war ihm das Fleiſch zer
fetzt ſo daß er ohne Verzug nach einem Krankenhaus gebracht
werden mußte Hier hat er über den Unfall eine noch nicht ganz
klare Darſtellung gegeben Er will mit ſeinem neuen Freunde
deſſen Namen er nicht kenne eine mit Pulver angefüllte Flaſche
nach dem Thiergarten gebracht haben Plötzlich habe ſich der Jn
halt des Gefäßes in ſeiner Hand entzündet und der Erxploſivſtoff
wie die umherfliegenden Glasſplitter hätten ihm die Verletzungen
beigebracht und er habe ſich in das Gebüſch geſchleppt was aus
ſeinem Begleiter geworden ſei wiſſe er nicht Schloikas ſchwer
kranker Zuſtand läßt eine eingehendere Vernehmung noch nicht zu
Es bleibt daher noch die Frage offen was die beiden Burſchen
mit dem Pulver beabſichtigt haben und wie die Entzündung er
folgt iſt

Mehrere Anarchiſten ſind in Hamburg verhaftet
worden weil ſie Flugblätter anarchiſtiſchen Jnhalts vertheilt hatten
Sie ſollen wegen Hochverraths verhaftet werden Der unlängſt
aus dem Gefängniß entlaſſene bekannte Anarchiſtenführer Cigarren
macher Hermann verurtheilt im Socialiſt die Ermordung
Carnot s als widernatürliche That den politiſchen Mord überhaupt
als antimenſchenrechtlich Wenn die Anarchiſten die Aufhebung
der Todesſtrafe anſtrebten dürften ſie ſich auch nicht ſelbſt darüber

Das iſt gewiß eine
ſehr vernünftige Anſicht und es wäre ſehr zu wünſchen daß alle

zeigen und den Händen der Gerechtigkeit zu überantworten
iſt eine übermenſchliche Laſt Kein Wunder daß ihre Züge
den Stempel bitterſter Verzweiflung tragen

Bei einer aus Baumzweigen zuſammengefügten Bank an
gelangt ſetzte Heller ſich nieder zog ein ſeidenes Tuch aus
der Taſche und trocknete ſich die Stirn

Und dieſer Stumpfſinn der Tochter während meiner
ganzen Unterredung mit der Mutter fuhr Heller in ſeinem
Grübeln fort Sie ſchien von meiner Anweſenheit im
Zimmer keine Vorſtellung zu haben bis ich dicht neben ihr
ſtand ihr in s Ohr flüſterte und ihre Hände berührte

Und als ihre Augen den meinigen begegneten brach ſie
von Grauen überwältigt zuſammen Was bedeutete das
Erkannte ſie mich wieder wie ich ſie die Nachtwandlerin
wieder erkannte Natürlich Weshalb wäre ſie ſonſt bei
meinem Anblick ſo tödtlich erſchrocken

Der Graf wird mit mir zufrieden ſein Ich habe genug
geſehen und gehört das Zeugniß Walter Bach s zu unter
ſtützen das eine Unſchuldige zu retten und die wahre Ver
brecherin zu offenbaren beſtimmt iſt

Eine halbe Stunde ſpäter befand ſich Heller wieder in
dem Schenkzimmer des Dorfwirthshauſes

Gott ſei Dank daß Sie heil zurück ſind begrüßte ihn
die Wittwe Kühne ſobald ſie ihren Gaſt erblickte Als Sie
eſtern Abend nicht heimkehrten fürchtete ich ſchon es wäre
hnen ein Unglück zugeſtoßen

Mir ging es im Gegentheil recht gut erwiderte Heller Wahnſinn
Jhre Frau Schwiegermutter war ſo freundlich gegen mich Ja Sahen Sie nicht auch die jüngſte Tochter die

und unterſtützte mich ſo vortrefflich mit Rath und That daß Geiſtesgeſtörte flüſterte die Wirthin
ich Jhnen für Jhre Empfehlung nicht genug danken kann Natürlich ſah ich auch die erwiderte Heller in gleich

Jſt es Jhnen mit meiner Schwiegermutter Hilfe ge gültigem Tone

zu heirathen ſeufzte die Wirthin

Dinge ſind erblich in der Familiel rief Frau Kühne

geweſen aber ſeit dem ſchrecklichen

Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Predigten

Der Geburtstag
Anarchiſten gleiche Anſchauungen offenbarten Die Anarchiſten in
Halle haben ſich unlängſt in einer öffentlichen Verſammlung gegen
jede Mord und Gewaltthat überhaupt ausgeſprochen Die Red

Die Reichsfinanzen ſtehen bekanntlich wenn man
Herrn Miquel und ſeine Preßkoſacken hört unter aller Kanone
ſchlecht Wie es aber in Wirklichkeit ausſieht davon giebt wieder
einmal folgender Ausweis im Reichsanz einen Beleg Für dieZeit vom 1 April 1894 bis zum Schluß des Monats Juni 1894

ſind im Deutſchen Reich von Einnahmen einſchließlich der
kreditirten Beträge an Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver
brauchsſteuern ſowie von anderen Einnahmen zur Anſchreibung
gelangt Zölle 82549498 Mk gegen denſelben Zeitraum des
Vorjahres mehr 8984723 Mk Tabakſtener 2237073 Mk
mehr 34853 Mk Zuckerſteuer 16245889 Mk mehr

1389316 Mk Salzſteuer 9242278 Mk mehr 121957 Mk
Maiſchbottich und Branntweinmaterialſtener 3607431 Mk mehr
941632 Mk Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag
zu derſelben 28761687 Mk mehr 685604 Mk Brauſteuer
6909053 Mk weniger 42 223 Mk Uebergangsabgabe von Bier
863 940 Mk weniger 8154 Mk Summe 150416849 Mk
mehr 12107708 Mk Spielkartenſtempel 253 646 Mk mehr

17217 Mk Wechſelſtempelſtener 2049 177 Mk mehr 41639 Mk
Stempelſtener für a Werthpapiere 2026012 Mk mehr 1 140 298
Mark b Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 2909 930 Mk

mehr 680 127 Mk e Looſe zu Privatlotterien 719 157 Mk
mehr 186 353 Mk Staatslotterien 809 456 Mk weniger

23600 Mk Poſt und Telegraphen Verwaltung
63 972 600 Mk mehr 2965394 Mk Reichs Eiſenbahn
Verwaltung 15711000 Mk mehr 552 000 Mk Die Zucker
ſteuer die Einnahmen aus der Poſt und der Reichseiſenbahn
Verwaltung haben alſo thatſächlich höhere Ergebniſſe aufzuweiſen
und es iſt demnach gerechtfertigt geweſen ſie mit höheren Beträgen
in den Einnahme Etat einzuſtellen als ſ Z im Reichstage re
gierungsſeitig zugegeben werden ſollte Die Red

Das Reichsgericht nimmt von Oberlandesgerichten
Reviſionen nur von Civilprozeſſen entgegen in denen das Streit
objekt mindeſtens 1500 Mark beträgt Da das Reichsgericht nun
ſehr ſtark überlaſtet iſt ſo beabſichtigt man die Werthgrenze auf
2000 Mark ſpäter wahrſcheinlich auf 3000 Mark hinaufznſetzen

Die Cholera Kommiſſion tritt erſt am 1 Auguſt
unter Leitung des Direktors im Reichsgeſundheitsamt Dr Köhler
zuſammen Die r der Konferenz ſollen demnächſt den an
deren deutſchen Regierungen zur Begutachtung zugehen

Die Platzkartengebühr für Harmonikazüge ſoll
vom 1 September er ab bei Strecken bis zu 150 Kilometer auf
die Hälfte ermäßigt werden

München 37 Juli Auf die Anbentungen der Münch
Neueſt Nachr daß der Rücktritt des Geheimraths Dr von
Pettenkofer nicht freiwillig erfolgt ſei erklärte dieſer einem Mit
gliede des Bayriſch Courier gegenüber daß an den ſämmtlichen
dunklen Andentungen und Ausſtreuungen kein wahres Wort ſei
Er habe bereits vor Jahren der mediciniſchen Facultät ſeinen Ent
ſchluß kundgegeben ſich von der VLehrthätigkeit an der Hochſchule
zurückzuziehen Auf die dringenden Bitten der geſammten Facnltät
und weil er ſich geiſtig und körperlich ganz wohl befinde habe er
den Bitten ſeiner Freunde und Kollegen damals nachgegeben Jetzt
fühle er ſich nicht mehr in der Lage die ganze Verantwortung
ſeines Amtes zu tragen und habe darum um ſeine Entlaſſung ge
beten Von einem auch dem leiſeſten Druck auf ihn ſei nie die
Rede geweſen Er bleibe übrigens nach wie vor ſtimmberechtigtes
Mitglied der Facultät Der Nachfolger Pettenkofers Profeffor
Dr Buchner iſt einer der beſten Schüler Pettenkofers Er
lehnte erſt kürzlich einen Ruf als Hygieniker nach der Univerſität
Graz ab

Jtalien
Rom 27 Juli Der Generalgouverueur der Afrikakolonie

Baratteri hat der italieniſchen Regierung telegraphiſch mitgetheilt
er habe die Nachricht erhalten daß die Derwiſche einen
energiſchen Angriff gegen Kaſſala planen Baratieri glaubt
jedoch die zu ſeiner Verfügung ſtehenden Truppen würden für jede
Eventnalität genügen

Frankreich
Paris 27 Juli Jm Senat legte Trarieux den Kom

miſſionsbericht über das Anarchiſtengeſetz vor Nachdem die
ſofortige Berathung beſchloſſen war bekämpfte Floquet das Geſetz
das allen freiheitlichen Principien zuwiderlaufe und gefährlicher ſei
als das jüngſt in der Schweiz erlaſſene Anarchiſtengeſetz da es ſich
hauptſächlich gegen Ueberzeugungen und Preßvergehen richte Nachdem

Floquet durch Unwohlſein gezwungen ſeine Ausführungen abgebrochen
bekämpfte Beaumanoir den Entwurf Berichterſtatter Trarieux
trat für den Entwurf ein Hierauf wurde die Generaldiskuſſion
geſchloſſen und Artikel 1 ohne Debatte mit ſehr großer Majorität
angenommen Nach kurzer Berathung wurden die einzelnen
Artikel des Auarchiſtengeſetzes angenommen Ein Amendement

Das iſt geradezu ein Wunder Herr Heller Seit un
denklichen Zeiten durfte kein Fremder ins Schloß Die Er
mordung ihres Söhnchens hat die Baronin menſchenſcheu ge
macht und das kann man ihr gewiß nicht verdenken Ob
die arme Margarethe von Windorf ſonſt die Liebe und
Güte ſelbſt ihren kleinen Vetter in einem Anfall von Wahn
ſiun in den Brunnen warf wer möchte das mit ſolcher Be
ſtimmtheit behaupten wie der Staatsanwalt und die halb
blödſinnige Malwine von Mattersdorf Die Baronin ſelbſt
ſcheint nicht recht daran zu glauben aber das vermindert
ihren Gram nicht Außer dem Pfarrer und dem Arzt läßt
ſie Niemand über ihre Schwelle

Jch wurde ſogar aufgefordert vor der Frau Baronin
zu erſcheinen bemerkte Heller

Vielleicht weil Sie aus weiter Ferne kamen und die
gnädige Frau vermuthete Sie hätten keine Kenntniß von
den Dingen die vor fünf Jahren hier vorgefallen ſind

Mag ſein
Sahen Sie auch die älteſte Tochter der Baronin eine

große Schönheit wie man ſagt
a

Die Arme thut mir leid Kein Mann wird wagen ſie

Weshalb nicht fragte Heller neugierig
Mein Gott Wahnſinn und allerlei andere ſchreckliche

Man ſagt es ſei niemals ganz richtig in ihrem Kopfe
reigniß auf dem Schloſſe

O ja und die Frau Baronin empfing mich ſogar ſehr ſoll ſie ganz verrückt ſein
I niädig und kaufte Verſchiedenes

29 Jult Nr 175Verninac welches eine Beſchränkung der Dauer des Geſetzes be
zweckt wurde mit 198 gegen 65 Stimmen verworfen Hierauf F
wurde der ganze Geſetzentwurf mit 205 gegen 34 Stimmen
angenommen

Lyon 27 Juli Advokat Dubreuil der Vertheidiger F
Caſerio s will nachweiſen daß Letzterer an Hyſterie und Fallſucht
leide und daß drei ſeiner Familien Angehörigen im Jrreuhauſe
geſtorben ſind

Grofſjbritannten
London 27 Juli

richt für unbegründet daß die Regierung China und Japan
mitgetheilt habe England würde einſchreiten falls die britiſchen
Intereſſen durch einen Krieg gefährdet würden Die Regierung
hat keinerlei Mittheilung an die Mächte gerichtet außer über das
Aunerbieten einen friedlichen Ausgleich der Differenzen zu über
nehmen Auf dem Kongreß der Textil arbeiter in Man
cheſter wurde die Gründung eines internationalen Textilarbeiter
Bundes beſchloſſen mit zwei Engländern als Schatzmeiſtern und
einem Sekretär Der nächſtjährige internationale Kongreß ſoll in
Gent ſtattfinden

Amerika
Waſſhington 27 Jnli Der Senat gab die Tarifbill

neuerdings an die interparlamentariſche Kommiſſion zurück und er
nannte dieſelben Delegirten ohne neue Jnſtruktionen zu ertheilen

Das Auswärtige Amt erklärt die Nach
e
e e e

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Juli
Zur Jubelfeier der Univerſität Vom Univerſitäts

Feſtausſchuß ging uns nachſtehende Zuſchrift zu
Ueber das Jubiläumsfeſt der Univerſität hat ſich leider vielfach

eine mißverſtändliche Auffaſſung verbreitet welche die Urſache mancher
unbegründeter Unzufriedenheit geworden iſt Auf Grund genauer Jn
formationen möchten wir daher in dem Folgenden kurz das Weſen
und die Ziele des Feſtes charakteriſiren Vielleicht trägt es zu einer
richtigeren Würdigung der bisher getroffenen Maßnahmen bei

Das Jubiläum iſt ein ausſchließliches Univerſitätsfeſt
Wie daher ein großes Schützenfeſt ſich in der Hauptſache nur an die
Mitglieder von Schützengeſellſchaften wendet und dieſe zur Theil
nahme auffordert ſo liegt es in der Natur der Sache daß das
jetzige Hallenſer Feſt nur alten Hallenſer Studenten als Gäſten zu
gänglich iſt außer den wenigen die als beſondere Ehrengäſte einge
laden werden weil ſie in einer oder der anderen Form zu unſerer
Univerſität in beſonderer Beziehung ſtehen Niemand aus andern
gen hat ein Recht ſich zu beſchweren wenn er nicht hinzugezogen
wird

Die Stavk Halle hat mit außerordentlicher Liberalität beſchloſſen
durch eine beſondere Feſtlichkeit die Feier zu erhöhen und zu ver
ſchönen um ihre Theilnahme an der Univerſität damit zu bekunden

Dieſe reren iſt wiederum hauptſächlich für die Zugehörigen der
Univerſität beſtimmt und weil dieſe zu Tauſenden in dieſen Tagen
hier zuſammenſtrömen liegt es in der Natur der Sache daß nur
eine verhältnißmäßig kleine Zahl von ſonſtigen Bürgern der Stadt
hinzugezogen werden können Man rechnet auf dem Feſt auf der
Peißnitz auf 5000 Perſonen Das iſt eine koloſſale Zahl mehr
können auf der Jnſel naturgemäß nicht plaziert und gar bewirthet

eſchweige denn auf der Saale gefahren werden Es hat eben eine
jede Leiſtung ihre Grenzen Nach der von der Stadt ergangenen
Einladung kann die Univerſität nur ihren Feſttheilnehmern und deren
Familienangehörigen Karten für das Peißnitzfeſt austheilen Sollte
der Beſuch des Jubiläums ein geringerer werden als vorausgeſetzt
wird ſo wird die Univerſität dem Magiſtrat rechtzeitig davon Mit
theilung machen um demſelben zu ermöglichen den Kreis der ein
zuladen en Bürger noch weiter auszudehnen Den Feſttheilnehmern
iſt nur geſtattet ſolche Familienangehörigen mitzunehmen welche
nicht mehr ſchulpflichtig ſind Andere Perſonen als Fa
milienangehörige mitzunehmen iſt ausdrücklich
unterſagt

Zu einer falſchen Auffaſſung hat der Umſtand geführt daß von
den Feſttheilnehmern drei Mark als Beitrag erhoben werden als
ob dadurch eine Berechtigung zur Betheiligung an allen Feſtlichkeiten
erworben würde Obgleich derſelbe thatſächlich nur berechtigt an dem
Commers und dem Peißnitzfeſte theilzunehmen iſt er doch nur ein
verſchwindendes Aequivalent für das was dafür geboten wird und
das Verfahren entſpricht dem auf den Jubiläen von Würzburg und
Heidelberg eingeſchlagenen Bei den übrigen Feierlichkeiten konnte
nur einer beſchränkten Zahl von Feſttheilnehmern der Zutritt einge
räumt werden Selbſt unſre Kirchen vermögen nicht über 2000
Menſchen zu faſſen und es iſt doch eine Unmöglichkeit die Rektorats
rede an zwei Orten halten zu laſſen Der Empfang der Deputa
tionen in der Aula iſt ein durchaus interner Akt kein öffentliches
Schauſpiel und auch in Heidelberg hat an dieſer Feier außer den
Ehrengäſten faſt niemand theilnehmen können ohne daß darum Un
zufriedenheit laut geworden iſt

Es kann nach allem nur gerechtfertigt erſcheinen daß die Löſung
einer Feſtkarte unter Erlegung von drei Mark im allgemeinen nur
früheren Hallenſer Studenten geſtattet wird und daß dieſelbe ein
Recht nur gewährt auf den Zutritt zu den beiden erwähnten Feſt
lichkeiten

h

dieſe Malwine von Mattersdorf die Hauptbelaſtungszeugin
gegen ihre Conſine war

Ja das ſtimmt und deshalb ſollte man meinen daß
ſie nicht ganz ſo verrückt war wie ihre Angehörigen behaupten
ſonſt würde man kein Gewicht auf ihre Ausſage gelegt haben
Gott bei vornehmen Leuten geht manches vor das man ſich
nicht erklären kann Da Sie ſo viel geſehen und gehört
haben und Sie die Nacht dort zubrachten iſt Jhnen wohl
auch etwas über den alten Brunnen und das Geſpenſt zu
Ohren gekommen von dem ſo viel geſchwatzt wird

Die alte Frau Kühne und ihr kleiner Enkel erzählten
mir ſehr viel von dieſem Geiſt erwiderte Heller ausweichend
Aber jetzt muß ich Sie um meine Rechnung bitten Frau

Wirthin denn ich höre ſchon den Omnibus heranrollen der
zum Bahnhof fährt

Die Schuld Hellers war bald berichtigt
Eine Stunde ſpäter beſtieg er in Stockthal den Eiſen

bahnwagen der ihn nach Rüdersau entführte wo der ug
ſich gerade lange genug aufhielt daß Heller ein Telegramm
an Waldemar Bacher aufgeben und ihm melden konnte er
werde am Abend in Wien eintreffen und bitte ihn am
Weſtbahnhof zu erwarten

Auf ſeinen Platz zurückgekehrt und von keinem Mitreiſenden
beläſtigt beſchloß Heller die wichtigſten ſeiner Erlebniſſe
in ſeinem Notizbuch niederzuſchreiben

Wenn mich nicht alles täuſcht murmelte er ſind
wir auf der richtigen Fährte und in kürzeſter Friſt werden
wir all die vielfach verſchlungenen Fäden entwirrt haben

61 Kapitel
Heller und der Zeuge

Der Zug kam pünktlich in der Hauptſtadt an Walde

Wenn ich mich recht erinnere wurde mir erzählt daß zur Stelle und eilten dem ausſteigendeu Heller
voll entgegen
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Walter Bach der mit dem unglücklichen Geſch

9 Mitleid empfand

wendig wenn die Unſchuldige auf deren Haupt der

Sonntag
Das Diner im Nathékeller Für das am 2 Auguſt vonder Stadt dem Prinzen Albrecht im Rathskeller anzubietende

Oiner iſt eine Tafelkarte aufgeſtellt deren Jnhalt gewiß allen Kennern
von Tafelgenüſſen ein Beifallsſchmunzeln abzwingen wird Die Reihen

Kraftbrühe mit Gemüſen Kloß
en mit Champignons und neue Kartoffeln

o Forellen blau mitrünhäuſer Sauerkraut in Champagner
Zeltinger Burg Ausleſe Pigeon Longeville
urkenſalat 1884 Maxinim

mit Taubencotelette Ohäteau eauzac Ia Barbo Krebéſchwänze mit
KräuterSauce 1884 Geiſenheimer Rothenberg Poularden gebraten
Kompot Salat Chäteau Lafitte grand vin Artiſchocken mit italieniſcher
Sauce Deutz Oeldermann grand vin Cabinet Fürſt Pückler Eis
Käſe Butter Radieschen Südfrüchte Süßigkeiten Die be
währte Thätigkeit unſeres rührigen Rathskellerwirths Herrn Wall
rabenſtein bürgt dafür daß was ſo ſchon auf dem Papier ſteht auch
am Dommerstag in vollkommener alle Theilnehmer befriedigender
Weiſe in die Wirklichkeit umgeſetzt werden wird neben den materiellen
Genüſſen welche dies Feſteſſen bringen wird harren aber auch der
Theilnehmer noch beſondere Ueberraſchungen durch reichen Schmuck der
Tafel mit prächtigen Blumendekorationen und reichen Silberaufſätzen

Ehrenpromotion Der 84 jährige Superintendent Schirlitz
in Querfurt wurde wie geſtern bereits an anderer Stelle mitgetheilt
ward aus Anlaß ſeines 60 jährigen Amtsjubiläums von der theo
iogiſhen Fakultät unſerer Univerſität zum Doctor honoris caus a
ernannt

Eine wichtige Entſcheidung über die Kündigung von
Arbeitern Ein Arbeitgeber hatte zwei Arbeiter ohne Kündigung
entlaſſen Beide nahmen ihre Papiere in Empfang und verließen ohne
Einſpruch ihre Stellen um dann nach r Tagen Klage auf Ent
ſchädigung kündigungsloſer Entlaſſung bei dem betreffenden Gewerbe
gericht anzuſtrengen Es erfolgte Abweiſung der Kläger und zwar
mit folgender Motivirung Ein Arbeiter der glaubt Anſpruch auf

ündigung zu haben muß dieſen Antrag ſofort bei ſeiner Entlaſſung
tend machen er darf auch ſeine Papiere wie die Karten für die

lters und Jnvaliditätsverſicherung nicht annehmen Mit dieſer
Annahme geſteht er ſein Einverſtändniß mit der Entlaſſung zu

Aus den Ferienkolonien Wie uns von zuverläſſiger Seite
aus Güntersberge mitgetheilt wird treffen unſere e aus
dem Harz ſchon am Montag den 30 ds Mts Nachmittags 5 Uhr
82 Minuten mit dem Schnellzuge aus Halberſtadt Aſchersleben hier
wieder ein Die Eiſenbahndirektion in ßer hat in bekannter
entgegenkommender Weiſe geſtattet daß von Aſchersleben aus der
Schnellzug benutzt werden kann Die Angehörigen der aus der Sommer
friſche heimkehrenden Kleinen werden ſich freuen welch gute Wirkung
der Aufenthalt in der friſchen Harzluft auf dieſelben auch diesmal aus
geübt hat Es wird ihnen aber auch angenehm ſein daß die Rück
kehr einige Tage früher als fonſt bewerkſtelligt wird weil ſonſt den
neugierigen Kinderaugen die Feierlichkeiten zum Univerſitäts Jubiläum
entgangen wären Wie der fürſorgliche Verein für Volkswohl eben
Alles bedenkt ſo hat er auch dieſen Umſtand nicht überſehen

Habt Mitleid für unſere Briefträger Es iſt eine alte
rer daß den Briefträgern endlich von zuſtändiger Seite geſtattet
werde ſich während der heißen Jahreszeit nach Möglichkeit von
dem Doweſchen Panzer zu befreien welchen in gleicher Zugeknöpft
heit ſie ſowohl im Winter wie im Sommer zu tragen verurtheilt ſind
Es iſt den Stephansjüngern welche an jedem Tage ihres anſtrengenden
Dienſtes eine Treppenhöhe gleich der Höhe der Schneekoppe zu erklimmen
haben aufs Strengſte unterſagt auch nur einen Knopf des dickge
fütterten Uniformrockes aufzumachen loder die vermaledeite Halsbinde
nur ein wenig zu lockern Wie in einen Schraubſtock geſpannt ſo weit
es den Oberkörper betrifft muß der Briefträger in der höchſten Gluth
der Sonne treppauf treppab dahinſtürmen ja es iſt ihm nicht einmal
geſtattet während der Dienſtzeit den in ſeinem Jnnern entſtandenen
ungeheuren Brand durch einen kühlen Trunk Bier zu löſchen denn bei
Strafe darf er kein Reſtaurationsloklal betreten Jn einer Zeit wo
ſich die zahlreichen Thierſchutzvereine in rühmlichſter Weiſe bemühen
das Loos unſerer Hausthiere nach Möglichkeit zu erleichtern möchte
man ſich wahrlich fragen Jſt denn ein Briefträger weniger unſeres
Mitleids werth

Stadttheater Billets zu den Feſtvorſtellungen Nathan der
Weiſe und Jphigenie für die Herren Studirenden mit den
bekannten Preisermäßigungen gelangen nur durch den UniverſitätsKaſtellan zur r worauf wir hiermit beſonders hinweiſen wollen
Wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich beginnt die allgemeine Billet
ausgabe für die Feſtvorſtellungen bereits morgen Sonntag an der
Theater Tageskaſſe

Concordia Theater Wie wir hören ſpielt das Baars ſche
Operetten Enſemble vom morgigen Sonntag an wieder täglich
und machen wir auf die Jnſerate in heutiger Nummer aufmerkſam

Militär Concerte Zur Univerſitätsfeier am 2 und
3 Auguſt finden täglich im Prinz Carl Militär Concerte ſtatt
Dieſelben werden ausgeführt von der im Jahre 1884 auf der Londoner
Ausſtellung mit dem erſten Preiſe prämiirten Kapelle der Halber
ſtädter Bismarck Küraſſiere unter perſönlicher Leitung ihres
jetzigen Dirigenten des Kgl Muſikdirektors Herrn A Damm Die

der Kapelle laſſen die Concerte als ſehr empfehlenswerth
erſcheinen

s Unglücklicher Fall Als der Poſtſchaffner Wagner von hier
geſtern Abend im Poſtamt 4 mit dem Anbringen einer Zuggardine
beſchäftigt war kam der dazu benutzte Stuhl ins Schwanken und ſchlug
um W kam hierdurch ſo unglücklich zu Falle daß er ſich in ärztliche
Behandlung begeben mußte Er hat einen Schlüſſelbdeinbruch
erlitten

Kein Mangel an Kleingeld Jn den Detailgeſchäften unſerer
Stadt werden neuerdings vielfach Klagen über Mangel an kleinem
Gelde Nickel und Kupfermünzen laut Dem gegenüber wird ſeitens
der hieſigen Reichsbankſtelle darauf hingewieſen daß dieſelbe über

e

Nun welche Nenigkeiten bringen Sie uns fragte
Bacher ungeſtüm Doch ich vergeſſe daß wir hier nicht
unbelauſcht ſprechen können Begeben wir uns in den
nächſten beſten Gaſthof nehmen wir dort ein Zimmer und
dann mag die Beichte beginnen

Das Geſuchte war bald gefunden
Jn einem behaglichen Raum vereinigt ſetzten ſich die

drei Männer zu ernſter Berathung nieder
Haben Sie uns Wichtiges in unſerer Angelegenheit

mitzutheilen forſchte Bacher Jſt es Jhnen gelungen
Material von genügendem Gewicht zu ſammeln meines

Ausſage gegen Malwine von Mattersdorf zu unter
ützen

Jch glaube ſagen zu dürfen daß ich mehr erreicht habe
als ich zu hoffen wagte Jch habe dieſe Malwine geſehen
und ſtudirt Sie lebt bei ihrer Mutter der Wittwe Dietrichs
von Windorf Die junge Perſon macht mir den Eindruck
als wäre ſie von Gewiſſensbiſſen gefoltert worden bis ihr
Geiſt ſich zu umnachten begann und ich bin der Ueber
zeugung daß ſie durch Ueberraſchung oder durch ein plötzlich
erzeugtes Schreckniß zu dem Geſtändniß ihrer That gezwungen
werden kann Die Unglückliche leidet namenlos ebenſo ihre
Mutter die offenbar in das Geheimniß der Tochter einge
weiht iſt Wäre es möglich Malwine den Einfluß ihrer
Mutter zu entziehen ſo bedürfte es keines weitern Druckes
und ſie würde alles geſtehen um ſich nur von der Laſt ihres
Geheimniſſes zu befreien In ihrem gegenwärtigen Geiſtes

zuſtande iſt ſie ohnehin vor Strafe geſchützt
Das iſt mir in der That eine r

pf das tiefſte

noth

erdacht

ſoll fuhr

Das Geſtändniß dieſes Mädchens iſt

ruht unbehelligt in die Heimath zurückkehren
Heller fort

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
größere Beſtände jeder rn verfügt und die Nickel
münzen in Beuteln zu 100 Mark die kupfernen Ein und ZweiPfenngſtncke in Beuteln zu 50 bezw 20 Mark an Jedermannſ in

Umtauſch abgiebt
m Ein roher Patron Der Arbeiter Nietzel gr Brunnen

ſtraße 47 zu Giebichenſtein wohnhaft wurde geſtern auf Grund einer
erſtatteten Anzeige verhaftet nach welcher er ſeine beiden Mädchen
im Alter von 12 Wochen und von 3 Jahren in wahrhaft unmenſch
licher Weiſe in der vorhergegangenen Nacht und früher zu wieder
holten Malen gezüchtigt haben ſollte Die übrigen Hausbewohner
vermochten die re Behandlung der armen Kinder nicht mehr
mit anzuſehen und ſie waren es durch welche die Ortspolizei von den
Thatſachen Kenntniß erhielt Jn Folge früherer barbarxiſcher Miß
handlungen hat ſich das jüngſte Kind bereits drei Wochen in ärztlicher
Behandlung befunden Aus Furcht vor ihrem Manne hat die Mutter
bisher den wahren Sachverhalt verſchwiegen und eine andere harm
loſe Urſache der Erkrankung des Kindes angegeben Der Unmenſch
dürfte ſeiner gerechten Strafe nicht entgehen

Unfall Die Wittwe E aus Polleben bei Eisleben benutzte
geſtern gegen Mittag den in der Richtung Bahnhof Magdeburgerſtraße
fahrenden Motorwagen Jn der Nähe der Ohrenklinik ſprang ſie
ohne irgend welches Zeichen zum Halten gegeben zu haben während
der Fahrt vom Hinterperron und zwar wie gewöhnlich in verkehrter
Richtung nach hinten ab Die Folge davon war daß ſie niederſtürzte
und ſich dabei nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog Sie
wurde der Klinik zugeführt und dort verbunden Die Verletzungen
ſind nicht gefährlich

Eine Erfindung von groartiger Wirkung iſt die Bruère
ſche Schutzvorrichtung für Gasglühlicht Dieſelbe iſt un
entbehrlich für Jedermann der Gasglühlicht brennt da dadurch Hunderte
von Mark jährlich geſpart werden Das Strümpfchen iſt vollſtändiggeſchützt unb bedingt eine viel längere Haltbarkeit Der Cylinder kann

leicht und bequem ſo oft man will ohne daß das Strümpfchen be
rührt wird von jeder ungeübten Hand abgenommen und geputztwerden Das häufige Zafpringen des Cylinders wird verhindert

Dieſe in allen Staaten patentirte Schutzvorrichtung iſt hier in Halle
bereits in verſchiedenen Geſchäften u a bei Steinbrecher Jasper
am Markt im Goldenen Schiffchen Wiener Cafs Poſt
ſtraße Grün s Weinreſtaurant c im Gebrauch und bewährt
ſich aufs Vorzüglichſte

Aus dem Vereinsleben
Der Verband der Veteranen von 1870/71 für Halle und

Umgegend hielt im Prinz Carl eine Verſammlung ab Erfreulicher
Weiſe hatten ſich wieder mehrere Kämpfer von 1870/71 zur Aufnahme
geme det Die zur Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände wurden ſchnell
erledigt Die gedruckten Statuten vertheilt neue Mitglieder auf
genommen und Beiträge bezahlt Als Vereinslokal wurde Hotel
Stadt Rom erwählt hier wollen die Veteranen allwöchentlich Sonn
abends Abend ſich Rendezvous geben und hauptſächlich die Vergrößerung
und Hebung des Verbandes und Sorge für Aufbeſſerung der Lage
bedürftiger Kameraden ins Auge faſſen

Aus der Umgebung
sebh Merſeburg 27 Juli Amtsvorſteher Pfarrſtellen Se v Der Graf von Schweinitz zu Alaunwerk

Schwemſal iſt zum Amtsvorſteher Stellvertreter für den Amtsbezirk
Schwemſal im Kreiſe Bitterfeld ernannt worden Jn der evan
geliſchen Kirchengemeinde Teuchern Dibceſe Hohenmölſen ſoll eine
dritte Pfarrſtelle errichtet werden Die Pfarrſtelle in Rahns
dorf Diöceſe Zahna wird zum 1 Oktober ds Js vakant Dieſelbe
gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von 6260 Mk
Die mit einem Einkommen von 9518 Mk ausgeſtattete Pfarrſtelle
zu St Nicolai in Eisleben iſt zum 1 Januar 1895 zu beſetzen
Die unter den Viehbeſtänden der Gutsbeſitzer Kämmerer und Heye zu
Göhritz herrſchende Maul und Klauenſeuche iſt erloſchen

th Piscaborn 27 Juli Reliquie Unſere Kirche iſt imBeſitz zweier ſilberner Leuchter mit der Jahreszahl 1519 und der
Jnſchrift N O Nachweislich hat Luthers Schwager Nicol aus Omler
der Kirche dieſe Leuchter geſchenkt

Weißzenfels 27 Juli Von einem größeren Schaden
feuer wurde geſtern der Nachbarort Burg werben betroffen Vor
mittags gegen 10 Uhr brach in dem Beſitzthum des Gutsbeſitzers
Franz Schulze ein Brand aus und zwar infolge eines Feuers welches
Frau Schulze zur Vertilgung von Ungeziefer im Hühnerſtalle an
gezündet hatte Durch den Brand wurde Scheune Stall und ein Theil
des Wohnhauſes eingeäſchert Ein Schwein ſowie etliche Hühner ſind
umgekommen das übrige Vieh wurde gerettet

Freyburg 27 Juli Ein Schriftſtück Jahn Die
Turn Ehrenhalle wird in Kürze ein längeres eigenhändiges Schriftſtück
Jahn s erhalten einen Aufſatz über die Bedeutung des Turnergrußes
Gut Heil Der Leiter des Dresdener Körnermuſeums Hofrath

Peſchel hat die Handſchrift geſtiftet und beim jetzigen Breslauer Turner
feſte dem Turnerſchaftsvorſitzenden Dr Götze überreicht

Delitzſch 27 Juli Getreide in Brand Die Lokomotive
des Vormittags 11 Uhr 34 Min von Halle abgehenden Perſonen
zuges ſetzte vorgeſtern zwiſchen Lohnsdorf und Doberſtau die Böſchung
des Eiſenbahndammes in Brand und von dort lief das Feuer auf den
Feldplan des Gutsbeſitzers Herrn Auguſt Rühl Doberſtau wo die
Dämpfung jedoch bald erfolgen konnte ſo daß nur etwa Schock in
Schwaden liegendes Getreide verbrannten

Standesarmtliche Nachrichten
Etandesamt Halle

Aufgeboten
26 Juli Der Fleiſcher Guſtav Müller und Marie Zahn Frieſenſtraße 15

und Stedten Der Gerichtsaſſeſſor Wilhelm Hofmeiſter und Auguſte
er Kunſt und Handelsgärtner Wilhelm

einsſtraße 11 und Giebichenſtein
bſt Schmied

Kobel Halle a/S und Talederg
Reiche und Emmy Trinkaus V Ver

27 Juli Der Dachdecker Stanislaus Hanzik und Anna
ſtraße 28 und Landwehrſtraße 19

Eheſchlieſung
27 1 Der Viktualienhändler Auguſt Krauſe und Jda Grotzky Wörm

litzerſtraße 9 und Liebenauerſtraße 168
Geboren

27 Juli Dem Dekorationsmaler Robert Bieſecker ein S JohannesRobert Waither Kl Klausſtraße 12 Dem Maſchiniſt Friedrich Brachwitz
ein S Guſtav Paul Pfännerhöhe 44 Dem Fabrikarbeiter Albert Matthäi
eine T Roſa Elfriede Gertrud Pfännerhöhe 47 Dem Zimmermann Otto
Strube eine T t Anna Feldſtraße 2 Dem Handarbeiter Hermann
Fabian eine T Martha Roſa Glauchaerſtraße 32 Dem MaſchinenbauerAdolf Langer ein DemS Theodor Wörmlitzerſtraße 105

ehre eine T Hulda Hedwig Meckelſtraße 27
Dem Salzſieder Paul Moritz eine T

Viktualienhändler Wilhelm
hege 25 Juli

Hedwig Martha Mühlgaſſe 8
Geſtorben

27 Juli Des Brauer re geſtis S Fiegtried 3 Thomaſius
ſtraße 36 Wittwe Thereſe Arnold geb Hiller 71 J Zenkerſtraße 10
Des Klempner Paul Engling Ehefrau Anna geb Kopf 30 Fleiſcher
ſtraße 30 Der Grubendirektor Franz Kirchhoff 60 Klinik Der
Arbeiter Johann Käſtner 73 Klinik Der Koppelknecht Baruch Burg
hardt 65 Klinik Des Handarbeiter Auguſt Werner T todtgeb Jägerplatz 31 Des Handarbeiter Karl Scheibe Ehefrau Pauline geb Franko
70 Brunnengaſſe 12 Des Buchbinder Otto Kempe T Elsbeth 8
Böllbergerweg 61 Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Nawroth 33 J
Schillerſtraße 57 Wittwe Henriette Arnold geb Friedrich 64 Meckelſtraße 2 Des Handarbeiter Friedrich Schulze S Friedrig 3 Raths

werder 5

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genowmen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

Sekte 3

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

J Berlin 28 Jult 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jnm der Preſſe der rechtsſtehenden
und der Mittelparteien werden immer von Neuem Wünſche nach
einem Ausnahmegeſetz gegen die Anarchiſten laut Nach einer
Londoner Meldung des Lokalanz aus Shanghai hat China
an Japan den Krieg erklärt Den easus belli Kriegsfall
bilde ein Angriff der japaniſchen Flotte Eine Seeſchlacht ſoll
bereits vor drei Tagen ſtattgefunden haben und der Verluſt der
Chineſen beträchtlich geweſen ſein

L Paris 28 Juli 9 Uhr 12 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fand in der
Nähe des Deputirtenkammer Gebändes eine heftige Exploſion
ſtatt die im ganzen Süden von Paris gehört wurde Der Vor
fall iſt noch nicht aufgeklärt doch iſt die Anſicht vorherrſchend daß

in Auarchiſt eine Bombe in die Seine geworfen habe Wir
geben die Nachricht wie ſie uns zugeht Hirſch s Bureau von dem

ſie ſtammt ſchiebt mit Vorliebe unaufgeklärte Exploſionen den
Anarchiſten in die Schuhe Die Red Aus Marokko ſind
beunruhigende Nachrichten eingegangen Geſtern fand zwiſchen den
Kabylen und denjenigen Stämmen welche den Sultan noch nicht

anerkaunt haben ein Zuſammenſtoß ſtatt Es gab auf beiden
Seiten viele Verwundete

29 Jult

Berlin 27 Juli Der Tod Emin Paſchas iſt gerächt
Wir meldeten bereits daß es den Offizieren des Baron Dhanis
elungen ſei die Araber Chefs Jsmaila Mamba und Chongo zufaſſen die vom Kriegsgericht der Ermordung Emin Paſchas für

ſchuldig erklärt wurden Weiteren Nachrichten zufolge ſind nicht
drei ſondern fünfAraber Häuptlinge bei den letzten Kämpfen
des Major Dhanis mit den Arabern gefangen worden denen nach
gewieſen werden konnte an der Ermordung Emins theilgenommen
zu haben Sie ſind ſofort hingerichtet worden Bei dieſen Kämpfen
der vereinigten kongoſtaatlichen und Antiſklaverei Truppen die die
Beſetzung des Nordufers des Tanganyika Sees zur Folge hatten
wurde auch der Araberhäuptling Raſchid ein Neffe Tippo Tipps
gefangen genommen Das Berl Tagebl veröffentlicht eine
Unterredung welche ſein Konſtantinopeler Korreſpondent
mit Stambulow in Sofia hatte Letzterer theilte mit er habe
ſeine Demiſſion erzwungen die Gründe der Demiſſion ſeien in
einem Schreiben enthalten welches er Ende Mai an den Fürſten
Ferdinand richtete er werde ſich in die neue Kammer wählen
laſſen und dort das Schreiben vorlegen er werde auch in Sofia
bleiben Jn der inneren Politik Bulgariens regiere jetzt der Pöbel
in der äußeren herrſche Dummheit und Unbeſonnenheit Stoilow
ſei ein Speichellecker und politiſch ſehr kurzſichtig Bezüglich der
Möglichkeit daß der Sohn des Battenbergers einmal von dem
bulgariſchen Volke zur Regierung berufen werden könne bemerkte
Stambuloff ein bulgariſcher Patriot dürfe einen Dynaſtiewechſel
gern wünſchen

Königsberg i Pr 27 Juli Anläßlich der Univerſi
täts Jnbelfeier ſtattete Prinz Friedrich Leopold im
Laufe des Vormittags dem Wirklichen Geheimen Rath Profeſſor
Dr Neumann einen etwa einviertelſtündigen Beſuch ab Jn
das Schloß zurückgekehrt empfing der Prinz den Beſuch des Erb
großherzogs von Oldenburg und deſſen Gemahlin ſeiner Schweſter
welche mit ihrer Yacht von Pillau herübergekommen waren
Um 125 Uhr begab ſich die großherzogliche Familie an Bord
ihrer Yacht zurück während Prinz Friedrich Leopold ſich zur Theil
nahme an der Grundſteinlegung zu der Palaestra Albertina der
Stiftung eines früheren Mitgliedes der Univerſität Dr med Lange
New York begab Nach der von Prof Bezzenberger gehaltenen
Feſtrede erfolgte der feierliche Akt der Grundſteinlegung wobei der
Prinz Friedrich Leopold die erſten drei Hammerſchläge that

Krieg zwiſchen Japan und China
Halle 28 Juli

Die Nachrichten ob der Krieg zwiſchen Japan und China
wirklich ausgebrochen reſp erklärt worden ſei haben bis geſtern
geſchwankt Aus London wurde gemeldet daß bis geſtern Vor
mittag 10 Uhr weder dem dortigen chineſiſchen noch dem japaniſchen
Geſandten eine offizielle Nachricht über die Kriegserklärung zuge
gangen ſei Andererſeits iſt aus Shanghai vom 27 er Morgens
alſo einige Stunden früher dem Bureau Reuter gemeldet worden

der Krieg ſei bereits erklärt Die Telegraphen Ver
bindung mit Korea iſt unterbrochen Eine andere Privat
meldung aus London vom 27 er beſagt Auch auf der
chineſiſchen Geſandtſchaft hat man keinerlei kriegertſche Nachricht
im Laufe des Tages erhalten Was das Gerücht von der Ge
fangennahme des Königs von Korea anlangt ſo erklärte
der ſtändige Sekretär daß es durchaus unglaubwürdig er
ſcheine Es werde auch behauptet der König habe vor einigen
Tagen ſeinen Palaſt verlaſſen und Schutz in der chineſiſchen
Reſidentur geſucht aber auch hierfür fehle jede Beſtätigung Be
deutenden Handelshänſern welche große Jntereſſen im fernen Oſten
haben iſt ebenſowenig eine Nachricht über den Ausbruch des
Krieges zugegangen Die Great Northern Telegraphenlinie
zwiſchen Nagaſaki und Wladiwoſtock iſt blokirt Allen dieſen
Mittheilungen gegenüber ſcheint nun durch folgendes Telegramm
Klarheit geſchaffen zu werden welches uns auf privatem Wege
zugeht

P Köln 28 Juli 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Kölniſche erhält eine
Depeſche aus London wonach der Vertreter der Peninſular
Oriental Steamſhip Company in Shanghai als beſtimmte That
ſache mittheilt daß der Krieg erklärt ſei und die Feind
ſeligkeiten fortgeſetzt werden Sämmtliche Kabel
verbindungen zwiſchen Korea und Japan ſind ſeit
dem 23 April Soll jedenfalls heißen Juli Die Red unter
brochen Fernerhin bringt die Kölniſche ein Telegramm
aus Petersburg daß die koreaniſche Frage der ruſſiſchen
Regierung ſehr ungelegen komme die an der Grenze verfügbare
Truppenmacht ſpiele Gegnern wie China und Koreg vornehmlich
aber Japan gegenüber keine Rollce umſo mehr als auf einen Nach

früh und daraus erkläre ſich deſſen vorſichtige Haltung

es

Waſſerſtände Am 28 Juli Halle unterhalb 1,60
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jaſerat

Fortſ folgt von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
Trotha 1,18 27 Jnli Calbe Oberpegel 1,26 Unter

pegel 0,80 Dresden 1,88 Magdehurg 080

ſchub nicht vor Ablauf mehrerer Monate zu denken ſei Dieſer
ernſte Zwiſchenfall komme für Rußland einige Jahre zu
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A Lange Schillerſtr 14 Fran Lohmann Wuchererſtr 29 ſond Fleiſcherſtr 14 H p l Mehlhandlung Langeſtraße 30
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a Halle 5 Wostur ranu u 0 ungen ac o

empfehlen in überaus großer Auswahl nur guter gediegener Qualitäten

Leinen und Banmwollwaarenm te gorleinen Inletts Tischtiicher Gedecke Hemdentuche Bettdeckenn achsleinen ren Servietten Taschentücher Bettzeuge Bettdamaste
9 etttuchleinen Fertige Wäsche Handtücher Paradetücher Elsässer Barchente Schürzenstoffe

e Bunkl ſelbſt W r e S larcle r 5 r Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt und lohnt es ſich ſchon äre
n Itali o J w KopSehr große Auswahl schwarzen ind farbiger Seidenstoffe v

bewährt gute Qualitäten u3 es 0Sämmtliche Bamen Confectäon ſowie Kleiderstoffe 5
verkaufen wir noch billiger als bisher z

Bann e n 9 rGr Ulrichstrasse 23 uns

W Durch die ſtreng feſten Preiſe iiſt dar Der r ge c n unſerem Geſchäft wird der Einkauf ſehr erleichtert und e
a
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